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Troſtlos ſieht 
die heim⸗ 
geſuchte 
Landſchaft 
aus 
Die im Hafen 
vor Anker 
liegenden 
Schiffe ſind 
von dem ra⸗ 
ſenden Sturm 
einfach ab⸗ 
gewrackt 
worden 


us unruhigen Wolken wächſt ein unheimliches, wurmartiges Gebilde hervor, 

das ſich wirbelnd abwärts verlängert und dem ſich bald vom Erdboden 
her eine entſprechende Säule erhebt. Beide Enden ſcheinen ſich zu ſuchen und 
vereinigen ſich ſchließlich zu dem mächtigen, in raſender Wirbelbewegung be⸗ 
findlichen Schlauch des Tornados, deſſen unteres Ende über den Boden fegt 
und alles, was ihm in den Weg kommt, zerſtört. Der Ausgangspunkt der Be⸗ 
wegung iſt wohl oben zu ſuchen. Der aus der Wolke ſich herabſenkende Schlauch 
iſt immer das erſte, er zieht ſich auch zuweilen von der Erde zurück und 
wandert, das darunterliegende Land verſchonend, in der Höhe dahin, bis er 
wieder herabſteigt und ſeine zerſtörende Kraft von neuem entfaltet. Ein 
Naturſchauſpiel von ſchauerlicher und doch herrlicher Schönheit. Kondenſierter 
Waſſerdampf von oben her, Staub oder Waſſer, auch beides gemiſcht von 
unten her, geben dem Luftwirbel feine äußere Geſtalt, die ihn ſchließlich To 
erfüllt, daß das ſcheinbare Zuſammenwachſen eintritt. Beim Schwächerwerden 
der ſaugenden Kraft ziehen ſich dieſe Maſſen gleichſam wieder an ihren Ur⸗ 
ſprungsort zurück und der Schlauch zerreißt. 


Vor einer halben Stunde fegte hier der Tornado 


Wo einſt blühende Ortſchaften ſtanden, ſieht das Auge jetzt nur noch ein troſtloſes Trümmerfeld 


Einen ganzen Eiſenbahnzug hat der Tornado erfaßt und ihn aus den Geleiſen gehoben 
Gegen dieſe Naturkataſtrophe iſt der Menſch machtlos, fie fordert jährlich Tauſende zum Opfer und macht 


viele Menſchen obdach⸗ und erwerbslos 


Links: 
Die Häuſer 
wurden leicht 
wie eine Zi⸗ 
garrenkiſte 

zerdrückt 


Die nun ob⸗ 
dachlos Ge⸗ 
wordenen 
ſuchen noch 
den letzten 
Reſt ihrer 
Habe zu 

retten 


u 
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Freifrau von Richthofen, 
die Mutter des kühnen Kampffliegers. Sie lebt in 
der ſchleſiſchen Stadt Schweidnitz und bewahrt in ihrem 
Haus viele Andenken von ihrem Heldenſohn auf 


Das Grab 
Richthofens 
auf dem 
Invaliden⸗ 
friedhof in 
Berlin 


Zum 20. Todestag des 
„Roten Kampffliegers“ 


Links: 


Das ſchlichte Holzkreuz, das 
das Kriegergrab Manfred 
von Nicht hofens auf dem 
Heldenfriedhof von Fricourt 
ſchmückte, befindet ſich jetzt 
im Richthofen⸗Muſeum in 
Schweidnitz 


Photos: Löhrich (5) 


Rechts: 


Das Richthofen⸗Gedächtnis⸗ 
zimmer mit vielen Erinne⸗ 
rungsſtücken. Die verſchiede⸗ 
nen Pokale im Schrank ſtam⸗ 
men aus ſeiner Reiterzeit 


Manfred von Richthofen 
Er fiel im Weltkrieg bei Amiens am 21. April 1918 


* der als „roter Kampfflieger“ 
in die Kriegsgeſchichte eingegangen iſt, 
war zuerſt, wie viele ſeiner Kameraden, Reiter⸗ 
offizier. Als ſich die Fliegerei immer mehr in 
den Vordergrund drängt, tritt Richthofen in die 
Jagdſtaffel Boelcke ein. Mut und Verwegenheit 
zeichnen den jungen Kriegsflieger aus — immer 
wieder nennen die Zeitungen ſeinen Namen in 
fettgedruckten Schlagzeilen. Nach ſeinem 16. Luft⸗ 
ſieg wurde ihm die höchſte Auszeichnung, der 
Pour le mérite, verliehen. Seine Siegeskurve 
ſteigt immer ſteiler an bis zum 81. Luftſieg, 
wo ihn ſelbſt bei Amiens das Schickſal ereilte. 

Hinter den feindlichen Linien abgeſchoſſen, 
wurde er dort mit allen Ehren beigeſetzt. Nach 
dem Kriege holte man die ſterblichen Reſte in 
die Heimat. Auf dem Invalidenfriedhof in 
Berlin fand er die letzte Ruheſtätte. 


DAS aESICHT 
DER FILMSTADT 


HOLLYWOOD 


a eier Ik das Filmzentrum von Amerika. Die Filmſtadt, die ein halbes Hundert 
Filmgeſellſchaften in ihren Mauern birgt, iſt im nordamerikaniſchen Staate Kalifornien 
gelegen und mit einem außerordentlich günſtigen Klima ausgezeichnet. — Schon manche 
europäiſche Filmſchauſpielerin iſt ins „Filmparadies“ eingezogen, um hier noch „mehr“ zu wer⸗ 
den. Nicht alle Hoffnungen erfüllten ſich, da der Rieſenbetrieb Hollywood ungeheure An- 
forderungen an die Leiſtung des einmal groß Herausgehobenen ſtellt. 


In dieſem 
terraſſen⸗ 
artig 
angelegten 
Eßlotal in 
der Film⸗ 
kolonie ſpei⸗ 
fen vornehm⸗ 
lich Film⸗ 
ſtatiſten 


N 
Blick in den Hollywood⸗Boulevard, vom 
Dachgarten des Nooſevelt⸗Hotels 
fotografiert 
Wolkenkratzer wechſeln mitzweiſtöckigen 
Häuſern ab und überall ſieht man par⸗ 
kende oder fahrende Autos, die dort 
das Hauptverkehrsmittel darſtellen 


Aſſociated 


Preß Photo (8) 


Steil ragt dieſes Hochhaus auf, 
das in unzählige Klein⸗ 
wohnungen aufgeteilt iſt und 
manche angehende Filmgröße 
beherbergt 


Man liebt es, in Amerika beſonders auffällig Reklame 
zu machen 
Am Eingang der Filmkolonie liegt ein Rieſenhut am 
Straßenrand und lädt zum Eſſen ein — denn in 
Wirklichkeit iſt es ein Gaſthaus 


Mit dem Auto ins Kino 
In dieſem Freiluftkino 
können . mit 
ihrem Wagen in die mar⸗ 
kierten Reihen vor die 
Leinewand fahren und 
brauchen während der 
Filmvorſtellung nicht aus 
dem Wagen zu Reigen. Die 
Leinewand iſt jo hoch an— 
ebracht, daß die Bilder 
für jeden ſichtbar ſind 


E 


In der Küche des „Hut⸗ 
Reſtaurants“ wird das 


Geſchirr elektriſch ge⸗ 
waſchen und getrocknet 


Im Leben Hollywoods 
ſpielt Reklame eine 
bedeutende Rolle 
Eine Rieſenfläche 
wurde für eine einzige 
Reklame eingeräumt, 
die in ihrer Größe und 
plaſtiſchen Wirkung 
nicht mehr zu über⸗ 
ſehen iſt 
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Kin sank hiarse 


Ein chineſiſches Theater 
gibt es ſogar in Hollywood 


Maria Stuart bekommt ein Oſterei 


Sonne! Prächtiges wundervolles Oſterwetter! 

Tina Helbig kommt mit zerzauſtem Haar und blanken 
fröhlichen Augen ins Wohnzimmer, in dem die treu 
ſorgende Schweſter ſchon einen öſterlichen Frühſtücks⸗ 
tiſch bereitet hat. 

Frei den ganzen Tag, heute und morgen! Erſt nach 
den Feiertagen wird man mit den Kollegen und Kolle⸗ 
ginnen wieder in einen Omnibus verladen, um den 
Leuten draußen in Dörfern und kleinen Landſtädtchen 
mit Schiller und Shakeſpeare oder auch einem modernen 
Stück Sorgen und Alltag vergeſſen zu machen. Auch das 
iſt ſchön, ſehr ſchön ſogar. 

Aber die zwei Oſtertage iſt man endlich mal wieder 
zu Haus, bei ſich ſelbſt und bei Lotte, der Lieben, Stillen, 

ie ſich immer ein wenig in den Hintergrund ſtellt, als 
ob Haushaltführen, all ihre fraulichen Tugenden und 
Geſchicklichkeiten weniger hoch zu werten ſeien als das 
Talent der Schweſter. 

Wie hübſch und verlockend ſie den Tiſch gedeckt hat mit 
Schinken und Oſterfladen, einem Körbchen bunter Eier, 
viel Grün und erſte Frühlingsblumen dazwiſchen. 

Die Schweſtern begrüßen ſich. Lotte weiſt mit erſicht⸗ 
lichem Stolz auf den kleinen Tiſch im Erker: „Deine 
Oſtergeſchenke, Tina, geſtern abend mit der letzten Poſt 
und heute morgen kamen ſie an, manche wurden auch 
perſönlich überbracht. Du biſt doch nicht böſe, daß ich die 
Sachen ausgepackt habe? Ich freute mich ſo, den Tiſch 
für dich zu richten! Und die Briefe und Karten liegen 
überall bei.“ 

Ja, ſo iſt Lotte. Keinen Augenblick neidiſch auf die 
Schweſter, die man verehrt und verwöhnt, der man von 
allen Seiten Grüße, größere und kleinere Aufmerkſam⸗ 
keiten und Geſchenke ins Haus ſchickt. Jedes Stück ſorg⸗ 
lich auspacken, einen ni ae Gabentiſch aufbauen und 
ſich noch entſchuldigen deshalb und jetzt in die Küche 
laufen, um für die Langſchläferin den Kaffee zu holen. 

Tina beugt ſich zu einem Blumenkorb mit weißen und 
blauen Hyazinthen, die einen berauſchenden Duft aus⸗ 
ſtrömen. „In Verehrung dieſen duftenden Oſtergruß 
von Ihrem Walter Tiele.“ Es iſt der junge Schauſpieler, 
der erſt kürzlich zur Truppe kam und zu Tinas Maria 
Stuart den Mortimer ſpielt. — 

Auch der Direktor, der ſehr freundſchaftlich mit ſeinen 
Leuten verkehrt, iſt mit einer kleinen Aufmerkſamkeit 
vertreten. Und da ſind Grüße von 1 ſtillen 
Verehrern ihrer Kunſt, von allerlei Bekannten, ernſt⸗ 
ar und flüchtigen, wie der Beruf es mit ſich bringt. 

ieſe Menge Oſtereier in allen Größen und Farben, 
aus Schokolade und Marzipan, gefüllte Porzellaneier 
und ſolche aus Pappe mit nützlichen und unnützlichen 
Sächelchen darin. — Ein einziges echtes Hühnerei liegt auf 
dem Gabentiſch, luſtig bunt bemalt wie von Kinderhand. 

„Drollig iſt das, nicht?“ Lotte, die eben mit der 
Kaffeekanne ins Zimmer tritt, erzählt eine kleine Ge⸗ 
ſchichte über dieſes Ei. In eine Schachtel mit ſehr viel 
Heu war es Toretih gebettet, geſtern abend hat ein 
junger Soldat geläutet und ſich nach Fräulein Tina Hel⸗ 
big ag u er folle für feinen Bruder das Päckchen 
abgeben. Ein en. zuſammengefalteter Zettel lag in 
der Schachtel, den Tina jetzt glatt ſtreicht. Ein Brief von 
Kinderhand! 


Oſter⸗Krenzworträtſel 


— 


———- 


Waagerecht: 1. Deutſcher Komponiſt, 4. Vorgebirge, 5. weibl. 
pielkarte, 11. Stadt in 
annover, 13. Gleitfläche, 15. Stadt in d. Rheinprovinz, 16. Fluß 
n Spanien, 17. Erweiterung eines Bauwerkes od. Anpflanzung. 
t: 1. Teil d. Wagens, 2. Zeitabſchnitt, 3. Keimzelle, 
6. nord. Göttergeſchlecht, 7. Wärmegrad, 8. chriſtl. Feſt, 9. Stadt in 
Sachſen, 12. ſ. v. w. Bürde, 13. Schiffskommandowort, 14. Geck. 


Vorname, 7. europ. Hauptſtadt, 10. 


Senkre 
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Oflergeſchichle 
von Lilly Frick 


— „Das Oſterei, wo ich ſelber gemalt hab“, lieſt fie 
alblaut, „möchte ich dem Fräulein ſchicken, das im 

änner in unſerem Nachbardorf die Maria Stuart ge⸗ 
ſpielt hat. Es war das erſte richtige Theaterſtück, das ich 
geſehen hab, die Aufführungen vom Geſellenverein und 
das Kaſperltheater beim Markt kann man da nicht gut 
mit rechnen, und arg gut gefallen hat es mir, immer 
noch hab ich an die arme ſchöne Maria denken müſſen; 
die andere, die Eliſabeth, hätt ich gleich vergiften oder 
umrennen mögen. Wir haben nachher in der Schule 
un einen Aufſatz über die Maria Stuart ſchreiben 
müſſen, aber da hab ich vieles weggelaſſen, was ich mir 
über das Stück gedacht hab. Ich möcht halt dem Fräu⸗ 
lein, das die Maria ſo ſchön geſpielt hat, auch eine kleine 
Freude machen. Sie werden mich 5 nicht kennen, ich bin 
der Hansl aus Seedorf von der Obermühl, jo heißt der 
Hof von meinem Vater. Ich hab kein Taſchengeld und 
auch noch keinen Verdienſt, das muß erſt kommen. Aber 
der Hühnerſtall ſteht unter mir, da muß ich nach dem 
Rechten ſchauen. Und da hab ich ein ganz großes Ei 
ausgeſucht für das Fräulein und hab es an⸗ 
geſtrichen, weil es doch ein Oſtergeſchenk ſein 
ſoll. Vielleicht bekommen Sie in der Stadt 
kein ſo blutfriſches Ei zum Frühſtück? Mein 
Bruder, der drin beim Militär iſt, will nach 
Ihnen ſuchen und Ihnen mein Päckchen be⸗ 
ſtellen. Wenn das Wandertheater wieder zu 
uns kommt, vielleicht ſind Sie dann auch 
wieder dabei ...“ 

Lieber kleiner unbekannter Hanſl, was für 
eine große Freude haſt du mir mit deinem 
ſchönen Brief und deinem buntbemalten 
Hühnerei gemacht! Ting nimmt beides mit 
an den Frühſtückstiſch; immer wieder ruhen 
ihre Blicke auf der unbeholfenen Kinder⸗ 
ſchrift und liebkoſen das farbenfreudige Oſterei. 

Lotte hat es lächelnd bemerkt. „Ich glaube, 
das kleine Ei freut dich mehr als alle an⸗ 
deren Geſchenke. Haſt du den Amethyſt⸗ 
anhänger in dem roten Pappei richtig beſehen 
und die feinen Spitzentaſchentücher und ...“ 

Das Telephon klingelt. Walter Tiele. 
Wer hätte gedacht, dat es nach den letzten 
trüben Tagen ſo wundervolles Oſterwetter 
gäbe! Ob er Fräulein Helbig mit ſeinem 
gen zu einer kleinen Landpartie ab⸗ 
olen dürfe, den Ort möge ſie beſtimmen, 
er richte nie ganz nach ihren Wünſchen. 

„Sehr lieb von Ihnen. Auch für die herr⸗ 
lichen Blumen danke 0 ſchön, aber leider, 
es geht nicht, ich habe ſchon etwas anderes 
vor. Wiederſehen!“ 

„Du haſt ſchon etwas vor?“ In Lottes 
Srage zittert leiſe Enttäuſchung; fie hat ſich 
auf die zwei Tage mit der Schweſter gefreut. 

„Ja, Lottenkind, ſeit zehn Minuten hab 
ich etwas vor. Zunächſt werde ich mich 
raſch mal anziehen, und du nimm bitte 
einen Fahrplan zur Hand, ſieh nach, 


Schülerinnen beim Anfertigen einer 
bunten Oſterkrone Schrammen Schröder 


Schmerzloſe Gewißheit 


Ein frommes Wort, es und dreimal t gemiſcht? 


Es tut dir ſicher nichts mehr weh, 
trat Rätſelwort in Kraft — ade! 


Käſtchen am Faden 
(Geſetzlich 
geſchützt) 


Die Käſtchen ſind 
mit je einem Buch⸗ 
ſtaben auszufüllen, 
o daß Wörter ent⸗ 
tehen. Jedes neue 
Wort beginnt in 
einem numerierten 

eld und läuft in 

adenrichtung. Die 

örter bedeuten: 
1. Feſtblume, 2. ſtren⸗ 
ge Kälte, 3. Fußbe⸗ 
leidung, 4. Kriegs⸗ 
hafen in Weſtfrank⸗ 
reich, 5. Treppe, auch 
eine Anzahl von 20 
Stück, 6. männliches 
Rind, 7. Wurfſpieß. 


geleſen, einen „Glückwunſch an unſere Leſer“. 


UND HU 


B 
8. Siihfanggerät. Sind alle Käſtchen richtig ausgefüllt, jo 
ergeben die vier Te Reihen a, b, e, d, fortlaufend 0 25 


wann der nächſte Zug nach Seedorf geht — halt, das 
iſt ja ein kleines Dorf, du mußt alſo“ — gottlob beſinnt 
ſich Tina auf die Bahnſtation, die in Frage kommt. — 

„Du willſt ...“ 

„Ja, ich will meinen kleinen unbekannten Verehrer 
beſuchen, ihm perſönlich danken. Du kommſt doch mit, 
Lotte? Vielleicht bleiben wir über Nacht, denk nur: 
Sonne, grüne Wieſen mit Blumen darauf, ein Bauern⸗ 
hof mit Kühen im Stall und vielen gackernden 
Hühnern, ein kleiner, lieber Bub...“ 

Tina iſt in ihrem Zimmer verſchwunden, man hört 
Schranktüren und Schubfächer öffnen und ſchließen, 
hört Trällern und Umhergehen. 

„Fertig! Du auch, Lotte?“ 

Und jetzt heidi! in den ſonnenſeligen, ſchönſten aller 
Oſtertage mitten hinein! 

Hanſl hätte ſich nie träumen laſſen, daß die heimlich 
vergötterte Maria Stuart in höchſt eigener Perſon 
unter ſeinem beſcheidenen Dach erſcheint und ihm mit 
lächelndem Dank die Hand reicht. Er darf ihr Haus und 
Hof zeigen, Stall und Garten, die Kühe und Schweine 
und die Bienen und vor allem natürlich die Hühner. 

Das alles nur, weil er ihr ein buntbemaltes Ei 
geſchickt hat...? 


1 w Ä 


Ein junges Mädchen meldete ſich in 
einem Krankenhauſe, um ſich um die 
Stellung einer Krankenſchweſter zu be- 
werben. 

„Haben Sie denn Erfahrung auf die⸗ 
5 ſem Gebiet?“ fragte der Chefarzt. 

2 „yawohl, Herr Doktor!“ 
„Wo haben Sie denn Ihre Kenntniſſe 
erworben?“ 

„Zu Hauſe!“ antwortete die Bewerberin. 

„Aber mein liebes Fräulein“, lächelte 
der Arzt, „das iſt doch wirklich nicht 
ausreichend!“ 0 

„Nicht ausreichend?“ wiederholte das 
junge Mädel. „Zwei meiner Brüder 
1 585 Fußball, der dritte iſt Segel⸗ 
flieger, meine Mutter läuft Ski und 
mein Vater fährt Auto. 


Auflöſungen aus voriger Nummer: 
ne e Waagerecht: 2. Rahm, 
6. U. S. A., 8. Union, 10. Baden, 12. Gnu, 
13. Idee, 15. Idol, 17. Klee, 19. Rebe, 21. aha, 
23. Iller, 26. Dante, 27. Ire, 28. Grad. Senk 
recht: 1. Hub, 2. Rad, 3. Hund, 4. Bon, 
5. Knute, 7. Sand, 9. — 11. Eile, 14. Ekel, 
15. Stade, 16. Oran, 18. Eder, 20. Bier, 22. Hag, 
24. Lid, 25. Reh. 
Nätſelgleichung: A = Amor, B = Ger, C = Nil, 
Dd Tand, X = Morgenland. 
Verſchmelzungsrätſel: Zauber, Weimar, Ingeborg, 
Einſicht, Beileid, Einfuhr, Languſte = Zwiebel. 
Kryptogramm: Wenn man jeden zweiten Buch⸗ 
taben lieſt, für die + fehlende Vokale einſetzt, 
ibt ſich: — — — „und Marmorbilder ſtehn 
und Tas mich an!“ 


Ira bie 


Eierhaché 

Hart gekochte Eier 

werden in kleine Stück⸗ 

chen zerſchnitten. Dann macht 

man eine Mehlſchwitze, die man mit 

Bouillon ablöſcht und mit Curry oder 

Paprika nach Geſchmack würzt. Die ge⸗ 

ſchnitkenen Eier gibt man in die glatt gerührte 

Soße und läßt das Haché noch 10 Minuten durchkochen. 
Reis iſt als Beilage dazu ſehr geeignet. 


Eierbrot 


Das Butterbrot mit einge⸗ 
ſchlagenem Ei iſt ſicherlich mal 
etwas anderes. Aus einer 
Scheibe Weißbrot wird in der 
Mitte mit Hilfe eines kleinen 
Waſſerglaſes ein rundes Loch 
3 In einer Pfanne 
werden die Brotſcheiben mit 
etwas Butter geröſtet, dann 
umgedreht, in das Loch extra 
ein kleines Stückchen Butter 
gegeben und ein Ei eingeſchla⸗ 
gen. Man läßt ſo lange backen, 
bis das Ei fertig iſt und be ⸗ 
treut mit Salz und Pfeffer. 
Mit Schinkenröllchen garniert, 
kommen die fertigen Schnitten 
auf den Tiſch 


Links: 


Vogelneſter 


Ein hart gekochtes Ei wird in 
eine halbe Scheibe rohen Schin⸗ 
ken oder Schinkenſpeck, und 
dann in fein geſchnittene Läpp⸗ 
chen Schweine- oder Kalbfleiſch 
gewickelt. Die mit einem Hölz⸗ 
chen oder Faden zuſammen⸗ 
gehaltenen Röllchen werden in 
einer Pfanne mit Fett gar und 
knuſprig braun gebraten. Man 
ſchneidet die Röllchen ausein- 
ander, legt jede Hälfte auf 
ein mit einem Salatblatt 
verſehenes Stück Brot und 
reicht dieſe kleinen Happen 
warm oder kalt 


10 Drollige 

£ Eiergeſichter 

für unſere Kleinen, 

deren Eßluſt durch dieſe Auf- 

machung 3 werden ſoll. Hart 

gekochte Eier werden der Länge 2 aus- 

einandergeſchnitten. Mit einem ſpitzen Meſſer 

bohrt man zwei kleine Löcher für die Augen aus, 

die mit Kapern gefüllt werden. Ein Streiſchen Tomate 
erſetzt Naſe und Mund 


Kolff / Schröder (5) 


Rechts: 


Nührei mit Bückling 


Wußten Sie ſchon, daß das Rührei beſonders locker wird, wenn 
man erſt nach dem Garwerden ſalzt? Der zurechtgemachte Bück⸗ 
ling wird in kleinen Stückchen dem geklopften Ei beigegeben 
und dann zuſammen gebacken. Er gibt dem Ei einen ſehr 
pikanten Geſchmack. Dazu junger Salat als Beigabe 


n 1 
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Das ganze Deutſchland ſoll es ſein 


Tiroler in ihren maleriſchen Trachten umjubelten den Führer in der großen 
Kundgebungshalle in Innsbruck Atlantik 


Das 2000 t 
große engliſche 
Kohlenſchiff 
„Pegaway“, 
das unweit des 
Feuerſchiffes 
„Terſchelling“ 
unterging 


Führer 49 Jahre alt N r 5 5 
„ 5 72585 ) KdF.- Schiff „Wilhelm Gustloff“ 
zum Bau der Reichsautobahnen für 0 1 chi 1 
Oſterreich auf dem er hiſtveif bei J rettete e englische 
Salzburg. Mit dieſer hiſtoriſchen * Due N 
- Ma das Aufbau- und Fi eeleute 
Arbeitsbeſchaffungsprogramm in MM / inks: Ei 1 11 — 
der deutſchen Oſtmark. Weltbild f / Anke? Ein beglüdendes Gefühl 

\ der Ranzen wird zum erften Male 
umgeſchnallt Schrammen Schröder 


Unten: 71 N 1 
Watrerb bei ER 5 ABC-Schützen-Jahrgang 1938 
ahren ei uns rbeits⸗ 7 b 22 bei uns und in Ja an 
frieden herrſcht, 7 p 
der Vorausſetzung für einen wirt⸗ 
ſchaftlichen Aufſtieg iſt, hat die 
Polizei in Detroit in Amerika 
ſchwere Arbeit mit Streikenden, 
die die Arbeitswilligen mit Ge⸗ 
walt von der Arbeit abhalten 
wollen. Aſſociated Preß Photo 


* 


Auch in Japan beginnt im 5 0 | 
April das neue Schuljahr und 

die Mütter ſuchen für ihre „Wilhelm Guſtloff“ ſetzt ſein Rettungsboot aus, um die 
ABC-Schützen einen Schul⸗ Beſatzung des ſinkenden Schiffes zu retten 

ranzen aus Milbach Bittner (2) 
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